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P
Midje BeLammachungetl
XVIll . Armeekorps

Stelloertretendes Generalkommando.
Äbt Illb Tgb .-Nr . 15836/4651.

Betrifft : Maßnahmen zur Perhinderung des Ent¬
weichens russisch-polnischer Arbeiter.

Aus Grund des 8 9 b des Preußischen Be¬
lagerungszustandsgesetzes vom 1. Juli 1351 in der
Fassung des Reichs - Gesetzes vom 11 . Dezember
1915 bestimnie ich für den mir unterstellten Korps-
bezirk und — im Einvernehmen mit dem Gou-
terneur — auch für die zum Befehlsbereich der
Festung Mainz gehörenden Teile des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden:

Es ist verboten:
1- Rjussisch-polnische Arbeiter oder Arbeiterinnen

dazu zu verleiten , oder irgendwie durch Rat
und Tat zu unterstützen , ihre Arbeitsstellen zu
verlassen oder die vertragsmäßig übernommene
Arbeit zu verweigern oder niederzulegen:

- - ei» Arbeitsverhültnis russisch-polnischer Arbeiter
oder Arbeiterinnen zu vermitteln oder mit ihnen
einzugehen ohne den Nachweis , vast sie ihr frühe¬
res Arbeitsverhültnis ordnungsmäßig beendet,
und im Falle eines Aufenthaltswechsels die Ge¬
nehmigung des stellvertretenden Generalkomman¬
dos erhalten haben.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
ru einem ' Jahre , beim Borliegen mildernder

umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu 1.500
Mark bestraft.

Frankfurt a . M ., den 7 . August 1917.
Der strllv . Kvinmaiwiereiwe General.

Riehel,
Generalleutnant.

Verordnung
über die Preise von Oelsrüchten.

BoM 7. August 1917.
j,ĵ us Grund des 8 8 der Verordnung über

oder wenn sie Angabe » über die Art der Ge-
ivichtsernntMung , die Sackzahl unb das Gewicht
der leeren Säcke enthält , und diese Angaben von
zwei Zeugen schriftlich bestätigt werden.

Unterbleibt die ordnungsmäßige Gewichtsfest¬
stellung vor per Abfindung , so ist das am Emv-
sangsort am Lager des Kriegsausschusses durch
vereidigte Verwieger sestzustellende Gewicht für die
Bezahlung mastgebend.

Bei Ausgabe von Stückgut ist das bei der
Auslieferung auf der Abgangsstation amtlich
sestgestellte Gewicht maßgebend.

ß 2.
Erfolgt die Abnahme der Oelfrüchte nicht bin¬

nen zwei Wochen nach dem Zeitpunkt , von dem
ab der Lieserungsvslichtige nach seiner Anzeige
zur Lieferung bereit ist (8 3 Abs . 1 der Verord¬
nung über Oelsrüchte und daraus gewonnene Pro¬
dukte vom 23 . Juli 1917 (Reichs '-Gesetzbl . S.
646 ), so ist der Kaufpreis nach Ablauf dieser Frist
mit eins ' vom Hundert über den jeweiligen Reichs-
bankviskont zu verzinsen . Für Verwahrung und
pflegliche Behandlung nach Ablauf der Frist erhält
der Lieferungspflichtige eine Vergütung von 6 Mk.
für je 1000 Kilogramm und je angefangenen
4 Wochen . Von dem Zeitpunkte ab , zu dem die
Verzinsung beginnt , geht die Gefahr des zufälli¬
gen Verderbens over der zufälligen Wertveriniirde-
rung aus den Kriegs 'ausschust über . Den Nach¬
weis des Zustandes der Oelsrüchte im Zeitpunkt
des Gefahrüberganges hat der Lieferungspflichtige
durch zwei zu diesem Zeitpunkt gezogene Muster
der Oelsrüchte von je mindestens >-> Kilogramm
Gewicht , von denen , das eine in dichtem Leinen¬
säckchen, das andere m lustdicht abgeschlossenem Ge¬
fäße verpackt sein muß , zu führen - Er hat diese
Muster dem Kriegsausschnß einzusenden.

8 3.
Diese Verkündung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin , den 7 . August 1917.

Der Präsident des Knegsernührungsamts.
gez . v . B a t o c ki.

Betr . : Höchstpreise für Gemüse und Obst.
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst schreibt

an die Bezirksstelle wie folgt : ,

Er % et ,e  der landwirtschaftlichen Erzeugnisse aus
1917 und für Schlachtvieh vom 19

eU -Ti*)1 vroouue vom ao.  Juli
' efcbl. S . 646 ) wird bestimmt:

,, , 8 1.
lqiT für Oelsrüchte ans denMuten 1917 und
run? festgesetzten Preise verstehen sich für Liefe-
vilin,. t̂et  nächster Bahnstation des Lieferungs-

. Der Kriegs 'ausschuß bat dem .Liese-
lt^ tl 9fn  unmittelbar nach Ankunft der Ock¬

er »rS EinpsangFort mitzuteilen , welchen Preis
*** angemessen erachtet . Die Zahlung erfolgtbi»

tiwnsilcJi . Tagen nach Abnahme . Dem Liefe-
ar^ bslichiigen ist das . auf der Abgangsstation

gtin

otb, . 1", " ' u Scn 1,1 uu , oer 'nogangsnaiion
Su Tsistgestellte Gewicht der Oelsrüchte

Die GewichtReststellung ist ordnungs-
»m, wenn sie bahnamtlich vorgenomwen wird,

noch je drei weitere Sorten , und zwar in die
Gruppe l der Aepsel der weiße Klaraapfel , die
WlNtergoldvarmäne und der Apfel aus Croneels,
in die Gruppe I der Birnen die Forellenbirne,
Winter -Dechantsbirne und die Birne Josefine von
Mecheln neuerdings ausgenommen worden sind.
Ich bitte , alle mit dem Abschluß von Lieferungs-
verirägen beauftragten Unterorgane , Kommissionäre
und Händler baldigst hiervon in Kenntnis zu
setzen.

Ferner »rache ich daraus aufmerksam , daß in
dem Vertrags,nuster der Reichsstelle für Liefe¬
rungsverträge über Obst für Kommunalverbände
an Gruppe I der Birnen die schon zu dieser Gruppe
gehörige Gellerts - Butterbirne infolge eines Ver¬
sehens nicht ausgesührt ist . Auch auf die Zu¬
gehörigkeit dieser Birne zu der Gruppe I er-
s»che ich pie Beteiligten hinzuweisrn.

Die Vertrags must er  werden , soweit die
angeführten Sorten i» Frage kommen , beim Ab¬
schluß weiterer Lieserungsvecträge zu berücksich¬
tige » sein.

Ler Vorsitzende:
gez. v. Tilly.

Vorstehendes geben wir mit dem Hinweise zur
Kenntnis , daß die Bekanntmachung über Höchst¬
preise für Obst von uns im „ Rheingauer Anzei¬
ger ** Pr . 91 und „ Rheingauer Bürgerfreund " *

Nr . 97 veröffentlicht wurde , die vorgenannten
Sorten sind dort bereits eingesügt.

Rüdesheim , oe» 14 . August 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises

Beimischtt Nachrichtcu.
K. A . Rüdesheim , 16 . Aug . (Weitere Gül¬

tigkeit der Frühdruschprämie von 60
M a r k f ü r die Tonne 'Hafer und  Gerste .)
Die für alle Getreidearten bis zum 15 . August
1917 geltende Frühdruschprämie von 60 Mk . für
die Tonne hat beim Brotgetreide den erwünschten
Erfolg einer raschen Anlieferung gehabt . Bei
Hafer uno Sommergerste aber sind die Anliese-
rungen nicht nur , wie das wegen der späteren
Ernte dieser Getreidearten zu erwarten war . ge¬
ringer gewesen , sondern blieben weit hinter den
Anforderungen des Heeres zurück . Ter Grund da¬
für liegt in dem ungünstigen Ausfall der Ernte
an Sommergetreide in vielen Gebieten Deutsch¬
lands . Der Präsident des Kriegsernährungsamls
hat deshalb in Ergänzung der Verordnung über
de » Frühdrusch vom 2 . Juni 1917 (Reichsgesetz¬
blatt S . 443 ) durch eine Verordnung vom 11.
August bestimmt , daß die Frühdruschprämie von
60 Mk . für die Tonne bei der Ablieferung von
Hafer und Gerste weiter Gültigkeit hat . Wie lange
die Druschprämie in dieser höhe beibehalten wird,
hängt von dem Umfange der Anlieferungen in
der nächsten Zeit ab . Jedenfalls müssen die
Landwirte mit der Möglichkeit rechnen , daß in ab¬
sehbarer Zeit eine Herabsetzung der Prämie ein-
tritt ; es liegt daher in ihrem eigenen Interesse,
die Ablieferungen nach Möglichkeit zu beschleu¬
nigen.

1- Rüdesheim , 17 . Aug . Das Fleisch wird
morgen Samstag , den 18 . ds. Mts ., wie folgt ab
gegeben:

1. bei Fritz Rücker:
Bezirk 11 von 7 — 8 Uhr vom,.

n 12 u . 13 .. 8 - 9 „
V 14 u . 2 .. 9 - 10
„ 1 * 10 - 11 „
„ 3 ., 11 - 12 nachm
„ 4 .. 1- 2 „
„ 5 u. 6 „ 2 - 3 „
„ 7 .. 3 - 4
„ 8 .. 5 - 6 „
« 9 n. 10 .. 7 - 7 „

8 bei Jos . Moos.  Wilhelmftr.
Bezirk 25 26 von 7— 8 Uhr

„ 15 8 - 9
„ 16 .. 9 - 10
„ 17 .. 10 - 11
„ 18 .. 11 - 12 mich»,.
„ 19 .. 1 - 2 „
„ 20 u. 21 .. 2 - 3 „
„ 22 .. 3 - 4 „
„ 23 „ 5 - 6 „
„ 24 .. 6 - 7 „

Zusatzkartenhaben keine Gültigkeit mehr, euch
fällt die Vergütung fort . Das Fleisch muß »ach
den festgesetzten Höchstpreisen verkauft werden.
Es entfällt ein Anteil von 209 Gr. per. Kopf



auf die Stammkarte und werden 8 Abschnitte von !
derselben entnommen . Bei Kindern unter 6 Jahren
die Hälfte.

Am Montag , den 20 . August erhalten frische
Wurst:

1 . bei Fritz . Rillter:
Bezirk 25 u . 26 von 8 — 9 Uhr

„ 1 .. 9 - 10 ..
2 u . 3 „ 10 — 11 „

2 . bei Jos . M ooS.

Bezirk 4 u . 5 von 8 — 9 Uhr
, 6 «. 7 „ 9 - 10 „
„ 8 . 10 - 11 ..

ES entfällt ein Anteil von 125 Gramm für Er¬
wachsene , bei Kindern die Hälfte auf den Kopf.
Von der Stammkarte werden dir letzten Fleisch-
markeu abgetrennt.

* Mdeihri « . 17 . Aug Heute Vormittag
ertönte wieder Fliegeralarm , daß feindliche Flieger
gemeldet waren . Diese sind aber glücklicherweise
hier nicht vorltbergekonnnen . Näheres ist bis jetzt
noch nicht zuverlässig berichtet worden.

— Erhöhter Verbrauch von Schweinefleisch . Zur
stärkeren Abnahme von Schweinen hat
bas ' Kriegscrnährungsaint die Landesfleischämter
ermächtigt . Ferkel  und L ä us  e rsch  w ein  e in
nächster Zeit so viel wie möglich dem Verbrauch
zuzuführen . Die Landeszentralbehöroen können
hierzu die Preise für Läufer bis zu 70 'Kilogramm
Lebendgewicht um eine Klaffe erhöhen .und für
Ferkel angemessene Preise , soweit nötig , sestsetzeu.
Sie werden auch Haus schlecht ungcn un -
reifer Schweine  während der Ernte mög¬
lichst zulassen , wenn die gesetzlichen Voraussetzungen
sonst vorliegen - Fleisch von Spanferkeln bis 30
Pfund Lebendgewicht soll nur zu 1U auf die
Fleischkarte angerechnet werden : die Landesbehör-
den können es auch kartenfrei  zum Verkaufe
zulassen.

,Zweck dieser Maßnahmen ist einmal , ven viel¬
fach die ganze Schweinezucht bedrohenden Preis¬
sturz für Ferkel , die bei Futtermangel bisweilen
zu Schleuderpreisen abgestoßen werven müssen , so¬
dann aber die für die Mästung bestimmten
Schweinebestände nicht zu groß werven zu lassen,
damit sie nicht im Mißverhältnis zu den erlaubten
Futtermitteln stehen.

ffortrctruns cker vermischten Nächricdlen
im rwellen Matt.

Kolter Karls 30 . Geburtstag .’
Am 17 . August vollendet Oesterreichs neuer

Kaiser sein 30 . Lebensjahr . Oesterreich -Ungarns
Völker , durch 68 Jahre gewöhnt , ihres Staats¬
oberhauptes Geburtstag am 18 . August zu feiern,
haben einem merkwürdigen Naturspiele zufolge die-
sesmal das Fest ihres Herrschers bloß , um einen
einzigen Tag zurückzuverlegen . Aber ihre Ge¬
danken werden bei dieser Feier noch vielfältig
zu dem ehrwürdigen Greise hinüberschweisen , der
seit dem trüben November des Vorjahres in der
Kapnzinergruft von langer Lebensarbeit ausruht.
Oft genug ist , solange er an der Spitze stand,
das Wort gesprochen , daß allein die persönliche
Liebe zu dem steinalten Erben der habsburgischen
Ueberlieserungen die in bunter Mischung zusam¬
menlebenden Völker des Landes in einer politischen
Gemeinschaft zusammenhalte . Das erste Regie¬
rungsjahr des neue » Herrn hat alle Prophezeihun¬
gen der Schwarzseher zuschanden gemacht . Mit
sympathischer Teilnahme verfolgen die Oesterreicher
und Ungarn das flotte Wesen des jungen Kaisers,
der jetzt den Großoheim abgelöst hat . Leicht hat
er es ja in diesem ersten Regierungsjahr nicht
gehabt , und die Zukunft wird ihn vor noch weit
schwierigere Aufgaben stellen , sobald der Friedens¬
tag endlich so manche heute noch mehr oder we¬
niger gebundenen Kräfte wieder frei gemacht haben
wird.

Eine gute Mitgift hatte Mutter Natur dem
neuen Kaiser aus seinen Weg mitgegeben : daß 'er
von Vorurteilen nicht befangen ist . Nimmer zeigt
er sich müde , es aus einem neuen Weg 'zu ver¬
suchen , wenn es aus dem alten nicht vorwärtsgehen
will . Das nötige Gegengewicht gegen die Ge¬
fahren allzu großer geistiger Ungebundenheit , Ste¬
tigkeit des Willens , wird längere Erfahrung und
Uebung ja auch wohl noch nachliefern . Genug für
jetzt , daß an seinem guten Willen keiner Meiselt!
Eine Tat , wie die umsassende Amnestie , welche
er jüngst erließ , macht seinem Herzen alle Ehre,
mögen staatsmännische Bedenken auch kühlere Köpse

an der Rätlichkeit zweifeln lassen , lind was uns
Reichsdeutschen die Hauptsache ist : einen über-
zeugteren Anhänger des nun schon bald 10 jäh¬
rigen Völkerbündnisses hatten wir uns auf dem
Thron unseres Nachbarreiches gar nicht wünschen
könne » . Sein Wille ist es , der die Waffenbrüder-
schaft beinahe noch tagtäglich in gegenseitiger Hin¬
gabe sich erkräftigen heißt , der sie beflügelt zu
siegreichem Fortschreiten von Platz zu Platz . Das
schönste Geschenk hat sie ihm aus den Geburts¬
tagstisch gelegt . Oesterreichs Boden ist in den
letzten Wochen fast restlos von feindlicher Besetzung
freigemacht worden . Eben stall erleg unsere Fahnen
ob der Einnahme von Czernowitz . Heute grüßen
sie deil edlen , treuen Freund persönlich und wün¬
schen auch des alten Franz Josess Nachfolger lange
Jahrzehnte einer glückhafte », in segenbringender
Friedensarbeit ablausende » Regierung aus seinen
Lebensweg!

Neueste Drahtuachrichteu.
w Großes Hauptquartier . 15 . Aug . (Amtlich .)

Westlich c r K r i e g s s ch a » v l a tz.
Front des

Kro » prinzeil Nupp recht vpu Bayern
Gesteigerte Abwehrwirkuug unserer Kampf «,rille-

rie in Flandern  erzwang für einen Teil des
gestrigen Tages ein Nachlassen des feindlichen Zer-
störungsseuers : die eingesetzten Munitionsmengen
entlasteten die Infanterie.

Erst gegen Abend konnte der Feind mir voller
Kraft den Feuerkamps wieder ausnehmen , der Vie
Nacht hindurch in groster Stärke andauerte.

Durch Angriff  wurden englische Abteilungen,
die sich bei L a u g e m a r ck über oen Steen-
bach  vorgearbeitet hatten , aufgerißben.

Heftige Teilangrifse der Engländer südlich von
Freezenberg  und beiderseits von H o o g e
ivurden abgeschlagen.

Im Artois  verstärkte sich her Artillexiekampf
zwischen Hulluch und Lens  besonders in den
heutigen Morgenstunden.
Heeresgruppe Deutscher Kronpxinz.

Am Chemin des Dam es  scheiterten bei
C e r n y mehrmalige Angxisse der Franzosen , die
zur Vorbereitung ihres Stotzes starke Artillerie
eingesetzt hatten - Auch in anderen Abschnitten
dieser und der Champagnesront  kam es zu
lebhaften Feuerkämpfen.

Aus beiden Ufern dxr Maas  hält die
vermehrte Artillerietätigkeit , vielfach in Feuerstöße
stärkster Wirkung zusammengesaßt , an - Auch hier
waren gute Ergebnisse der Kampstätigkeit unserer
Batterien durch zeitweise Lahmlegung der feind¬
lichen Artillerie erkennbar,

Heeresgruppe Herzog Albrecht von
Württemberg.

Im S u n d g a u hielt dje Steigerung des gegen¬
seitigen Feuers auch nachts an.

* <

Durch Schneid und Können haben sich die
Schlachtstaffeln unserer Flieger zur wertvollen An-
grisiswaffe auch gegen Grqbenziele und Batterien
entwickelt.

In Luftkämpfen , die in Flandern besonders
zahlreich waren , und durch Abwehrfeuer sind
gestern 20 feindliche Flieger und 4 Fes¬
selballone  abgeschossen Wochen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

P r i » ze » Leopold von Bayer «.
Zwischen dem nördlichen Seieth und dem

Zbrucr  erhöhte sich die Feuertätigkeit . Süd¬
östlich von T a r n o p o l brachen russische Vor¬
stöße , denen Panzerkraftwagen Halt geben sollten,
vor unseren Stellungen zusammen.

F r o n t d e s
G e u e r a lo b e r st e n 'Erzherzog Joses
Südlich des T r o t u s u l - T a l e s versuchte der

Feind durch starke Entlastungsangriffe den Rück¬
zug der inneren Flügel der zweiten rumänischen
und der vierte » russischen Armee zu decken-

Alle Angriffe sind zurückgeschlagen worden.
Unsere Truppen drängten über So veja  hinaus

nach.

Heeresgruppe des Generalseldmar¬

sch all s v . Mackensen^
Dem im Bergland zu beiden Seiten des

P u t n a nach Nordosten weichende, , Feind folgten
unsere Kolonnen.

Am Rande des Gebirges wurde S t r a v a n i
(nordwestlich von Panciu ) genommen - Die sieg¬

reich vordringende Truppe brachte heftige teinbüfe
Gegenangrisfe zum Scheitern.

In der Se re t h - N ied er un g stürmten
deutsche Divisionen den au > dem westlichen Fl »ß-
nser gelegenen , zähe verteidigten Brückenkopj
von Baltaretu.

Außer hohen blu .ige » Verlusten büßten Russen
und Rumänen am S e r e t h und im Gebirge
über 3000 Gefangene,  mehrere Geschütze und
zahlreiche Mtschinengcwehre ein.

Mazedonische Front.
Nichts von Bedeutung.

%ti  erste Geucralquartieruseister:
v. L u d e n d o r s f.

w Großes Hauptquartier . 16 . Aug . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern.

In F l a n d e r n ist die zweite  g r o ß;
Schlacht  entbrannt . Der Artilleriekampf nahm
gestern an der Küste und zwischen Bier und Deut:
wieder äußerste Heftigkeit an , wuwe während der
Nacht unvermindert fortgesührt und steigerte sich
heute früh zum Trommelfeuer . Hinter dichte»
Feuerwellen trat daun die englische Infan¬
terie  zwischen Brrschoote  und W h t sch a e t e
in IS Kilometer Frontbreile zun , Augrisj aa.

Im Artois  griffen die Engländer zwische»
Hulluch und Lens  schon gestern morgen mir
4 kanadischen Divisionen an . Sie drangen nach
stärkster Feuerwirkung in unsere Stellung ein und
suchte» durch dauernden Nachschub irischer Kräfte
die Eiubruchsstellc beiderseits von Loos  zu ver¬
liefen . Nach ausgesundenen Befehlen war oas
Ziel ihres Angriffs das 4 Kilometer hinter nn-
screr Front gelegene Dorf Bedin le Vieil.  Ju
tagsüber währenden erbitterten Kämpfen drängte»
unsere Truppen durch Gegenaugriise den eilige*
brocheucu Feind bis über die dritte Linie un-
serer ersten Steltuug wieder zurück.  Der Ge¬
winn her Engländer ist gering . In neuen An¬
griffe » , die sich bjs zq e l flm a t wiederhol¬
ten,  versuchte der zähe Gegner am Abend noch¬
mals sein Glück . Vor unseren Kampslinie, , brachen
die feindlichen Sturnyvellen zusammen . Südlich
von Hulluch  und westlich von Lens  ivurde
der Angreifer , der au allen Stellen des Kampi-
seldes s ch lo e r st e Verluste  erlitten hat , a b-
g e tv i c s e n.

Bei St . Quentin  entfalteten die Fran¬
zosen  nachmittags besonders lebhafte Feuertätia-
keit . Es gelang ihnen , mit etwa 3000 Schuß das
die innere Stadt das Psarrhaus in Brand P
setzen. Von dort sprang das Feuer aus die
Kathedrale  über , die seit 8,30 Uhr abends
in Flammen steht,
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Im »üttleren Teile des Chemin des De¬
in e s tagsüber erhöhte Fenertätigkeit der Artille¬
rie . Nachden , schon morgens ein Vorstoß , gescheitert
war , setzten am Abend starke französische Angriiid
zwischen Cerny  und dem Gehöft Hurtebist
in cttva 5 Kilometer Breite ein . Die Angriff
wiederholten sich: hin und her wogte der Kamp!
tobte bis in die Nacht , V)ir blichen Pols i m Er¬
sitz unserer Stellungen.  Die vergebliche"
Anläufe haben dem Gegner viel Blut gekostet
An der Nordfront von Verdun  nahm der
tillersekampf wieder große Stärke an ; sranzösiM'
seits wurde «r aber nicht mit der Heftigkeit «ft
führt , wie am 13 . und 13. August.

O e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
An der <

Front des
P r i „ z e»  L e o p o l d von  B g y e r U-

ist die Lage unverändert.

Front des
Generalobersten Erzherzog Joseß
In Perfolgungskämpfei , brachen deutsche u‘®(

österreichisch - ungarische Truppen mehrfach de» E
derstand der feindlichen Nachhut im Gebirge f*®'
lich des Trotosultales-

Heeresgruppe des Äeneralskldm « l'
s cha l l s v. Mackensen

Nördlich von Strapani und Panciu

te » preußische und bayerische Regimenter er'»'^
reich zahlreiche Angriffe der Rumänen und
herangesührte » russische« Kräfte ab . -M

Am Se reth  wurde oer noch aus dem
ufet haltende Feind durch kraftvolle Angriffe
serrr Truppe, , über den Fluß zurückg .worsem •
Offiziere , darunter französische , und 3500 W*



j L . iß Geschütze und über 50 Maschinengewehre
' ^, .,1 i „ unserer Hand.

Mazedonische Front.
! Kjchtr Neues.

Der erste Generalquartiermeister:
v. L u d en do r f f.

„ Großes .Hauptquartier. 17. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
El-»Prinzen Rupprecht von Bayern.

Kn neuer, der zweite Großkampftag der Flau»
.^ - Schlacht,  ist zu unseren Gunsten ent^
üni&en, vank der Tapferkeit aller Wasslen, dank
«i nie versagenden Angriifs'krasr unserer unver-
jltBichen deutschen Jnsanterie!

jach einstündigem Trommelfeuer brach am Mor-
deK 16. August die Blüte des englischen free-

ps aus dem nördlichen Flügel begleitet von fran-
Men Kräften, tiesgestaslfelt zum Angriff vor.
jai SO Kilometer Front von der User  bis zur
«n»’ tobte tagsüber die Schlacht.

Ter an den User-Kanal bei Drie Grachten
«eichobene Posten wurde überrannt. Der Feind
iikwvste«ich auch das nördlich und östlich von
zixschovte  von unseren Sicherungen schritt¬
est ausgegebene Vorfeld der K-mps!stellung am
»irtje - sVaart-

Die Engländer durchstießen bei Langemarck
Litte Linien und drangen , Verstärkungen nach-
gebend, bis P o e l ka p e l l e vor. Hier lras sie

Kegenangrifs unserer Kampsireserven. In un-
ooerstehlichem Ansturm wurden die vorderen Teile
$ Feindes überwältigt, seine hinteren Staffeln
imiilkgeworsen. Am Abend war nach zähem Rin
» auch Langemarck  und unsere verlorene
Stellung wieder in unserer Hand.
W bei St . In sie»  und an zahlreichen

tztalen weiter südlich bis nach W a r n e t o n
mß der Gegner, dessen zerschlagene Angrisss-
tmpom durch immer neue Kräfte ergänzt wurden,
» unsere Kampfzone ein. Die Jnsanterie sing
tat gewaltigen Stoß überall aus und warf den
Jeino unter enger Mitwirkung der Artillerie und
Weger wieder zurück. An den von Routers
Mi en i it auf Upern  führenden Straße»
tarn sie über unsere alten Stellungen hinaus
i»uiolgreichem Angrissl vqr.
ch> tsllen anderen Abschnitten des weiten

Schlachtfeldes brach der englische Ansturm
>ar unseren Hindernissen zusammen.

Trotz schwer st er Opfer  haben hie Eug-
^fter nichts erreicht.

&i t haben  in der Abwehr einen vollen
eg errungen-  Unerschüttert , in gehobener

"immung, steht unsere Front, zu neuen Kämpfen
t'ikit.
8m Artois  griffen die Engländer gegen

»benft bei Loos  wiederum heftig an ; örtliche
'iitlbrüche wurden durch kraftvolle Gegenstöße west-
Macht.

Agentin  sag weiter unter französischem
tzer Dachstuhl der Kathedrale ist einge-

das Innere des historischen Bauwerks aus-
«kdlannt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der Aisne  scheiterten Teilangrisfe der

Franzosen östlich von Cernh . Bei Verdun
entwickelte sich die Artillerieschlacht mittags wieder
zu höchster Stärke ; der Feind griff bisher nicht
an. Auf dem O stu f er der M a â s brachen
kampfbewührte badische Regimenter überraschend in
den C a u ri e r e s - W ald vor, zerstörten die
feindlichen Angrifslsärbeitenund kehrten mjt mehr
als 600 Gefangenen  von drei französischen
Divisionen zurück. •

*
16 feindliche Flugzeuge wurden abgeschosscn;

Rittmeister Freiherr von R i cht h o f en hat den
56., Oberleutnant Dostler  seinen 25. Lustsieg
davongetragen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des

P r i n z e n L e o p o l d v on Bayern.
Keine größeren Kampfhandlungen: vielfach aus¬

lebende Artillerietätigkeit und Vorfeldgefechte.
Front des

Genera lo der st en Erzherzog Josef
Nördlich von H o l d a au der Bist ritz und

südlich ves Trotus - Tales  spielten sich für
uns erfolgreiche Teilkümpse ab.
Heeresgruppe des Generalfe ,ldmar-

scha l l s v. Mackensen
Rumänisch-russische Borstötze nördlich von Fo -

csa n i und am unteren Sereth  schlugen
verlustreich fehl.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der erste Generalquartiermeister:
v. Luoendorsf.

Berlin, 16. Aug. (Anitlich.) Neue Untersee
bootsergebnisse im Sperrgebiet um England:
26000 Brultoregistertonnen.  Unter heiz
versenkte,, Zchifse,, bestanden sich der englische
bewaffnete Dgmpßer „Morkstvne^
(3097 T.), mit Kohlen »ach Gibraltar, sowie
ei» englischer Hilfskreuzer  vom Aus¬
sehen -er „Afric" (12 000 T .), mit mindestens
achtzehn Geschützen bewaffnet,

Der Chef des A dm i ra l sta b es
der Marine.

Berlin, 16. Aug. (zb.) Die bereits gemeldete
Versenkung des englischen Kreuzers „Ariadne" von
der Dia-em-Klqsse erfolgte am 26. Juli . Der
Kommanvant des deutschen Unterseebootes ist der
Kapitänleutnant Steinbrink,  der kürzlich we¬
gen seiner bedeutenden Erfolge im Untcrseeboots-
krieg mit dem Opden Pour le morste ausgezeich¬
net wurde. Er versenkte vor kurzem sein 100.
stündliches Fahrzeug.

>v Haag, 16. Aug. Das Karvespvndenzbnreau
ineldet amtlich: Dgs Ministerium des Aeustern teilt
mst, daß ein deutscher Flieger, der aus dem Fischer¬
fahrzeug „Bei 59" angetrosslen wurde, interniert
wurde.

tv Paris , 16. Agg. Meldung der Agence Ha-
vas. „Petit Pqrisien" meldet: Die Lage in Kata¬
lonien ist ernst. Der Ausstand hat sich auf die

ganze Gegend ausgebreitet. Neun Zehntel
der Bevölkerung haben dH Arbeit
ein ge stellt . Es kam zu sehr heftigen Zwi¬
schenfalle,, in Mataro , Sabadell und Tarasa - In
Asturien ist die Lage sehr -gespannt. Die meisten
Zeitungen sind verboten. Das Vorgehen -er Be¬
hörden ist äußerst strenge Die Gendarmerie und
die Polizeibeamten machen bei dem geringsten
Alarmruf von den Wasslen Gebrauch.

Zürich, 16. Aug. (zb.) Wie hiesige Blätter
inelde». ist der Friedensschritt des Papstes «vorher
den Mächten angekündigt worden und hat keine
direkte Verweigerung gefunden.

Zürich, 16. Aug. (zb.) Die Blätter melden
aus Turin : Die Sperre der französischen Grenze
werde, nach zuverlässigen Gerüchten, mit gro¬
ßen Truppenverschiebungen  unmittelbar
hinter der französischen Front begründet, die man
als die letzten Vorläufer der letzten großen
französischen Ofslensive  aufzufassen habe.

tv Petersburg. 16. Ang. Reutermelduug : Der
frühere Zar und die kaiserliche Familie sind in
der Nacht voin 15. ds. Mts - in aller Heim¬
lichkeit nach einem unbekannten Bestim-
mungsort,  der später mitgeteilt werden wird,
gebracht worden. Die lleberführung geschah aus
Grund eines Beschlusses der provisorischen
Regierung . Der Arbeiter - ltnft sol<
datenrat  wurde dabei n i cht zu Rate gezogen.

Eine amtliche Meldung erklärt alle Angaben
der Blätter über den .Ort , wohin der Zar; mit
seiner Familie -in der Rächt znm <4. August
gebracht wurde, für frei erkunden. (Es war To-
bolsk in Sibirien genannt morden. D . Schriftltg.l'
Kein Mitglied der Regierung hat den Zaren be¬
gleitet und die lleberführung erfolgte vollständig,
geheim. Die Erwägungen für die Aortschafkung
schwebten seit Mitte Juli und hatten nur mili¬
tärische und politische Gründe.

w Madrid, 16. Aüg. Meldung der Agence
Havas: In Barcelona  schosse,, die Aufständi-
scheu aus einem Hause und tüteten den Jäger¬
hauptmann Justo Fernande ; . Die Artille¬
rie beschoß das Haus- .Drei Soldaten wurden
verwundet.

In Sabadell  wurden zwei Gendarmen
getötet  und drei verletzt. Die Angreifer er¬
litten zahlreiche Verluste. Es wurden Verstär¬
kungen abgesandt.

Der Ministerpräsident erklärte gestern, daß der
allgemeine Ausftand gescheitert ist. Es gelang
den Aufständische,, irgend einen öffentlichen Betrieb
stillzulegen. Die Polizei beschlagnahmte gestern
Schriftstücke, die Aufschluß über die ganze Be¬
wegung gaben.

w Schanghai, 16. Aug. (Reuter,neldung.) Die
chinesische Flottenbehörde beschlagnahmte drei öster¬
reichische Handelsschiffeund internierte sie im
Hasen. Die Schifft wurden nicht beschädigt. Die
Ruhe wurde nicht gestört. Die beschlagnahmten
deutschen und österreichischen Schiffe weisen zu¬
sammen einen Inhalt von 18 000 Tonnen auf.

Verantw. Schriftleitung: I . L. Metz , Rüdesheim.

lieater in Rüdesheim a . Rh,
(SUfi AelfeuLester.)

®%i<l der Nokksbü-Ht. Direktion: Mattheus He»ß.
fwtnlag , dev 18. August, aöeud, 8'/. Ahr:

Einlaß7‘l»  Uhl ; Ende nach 10 Uhr.
Treue Liebe bis «um Grabe.

. Oester« ichisches Volksstück mit Gesang in 5 Akten.
boju im Vorverkauf bei Fischer ch Metz und )l Meier

»um. Platz 1.70 Mk.. 1. Platz1.00 Mk.. 2 Platz0.50 Mk.
A '»dkasse: 2.00 Mk, 1.20 Mk. und0.60 Mk. Programm 10 Pfg.
Mük und Schüler mit Abzeichen an der Abendkasse für 1. und 2. Platz

30 und 40 Pfg.
fg. Kinder haben abend» keinen Zutritt.

MT Bitte Hüte oblegen. Rauchen polizeilich berbote». ‘tH

Kindervorstellung nachmittags*/»$ Udr:
** •1 V*4 Uhr;  Ende 6 Uhr. Belehrend und unterhaltend! Neu!

Rübezahls Zauberkäppchen
K Märchen in 3 Akten.
^ dazu nur an der Kasse zn haben: Rum. Platz 60 Pfg., 1. Platz

40 Pfg., 2. Platz 20 Pfg. _ _
lange gelblichweise rheinische Rtese» n. runde

. , hellgelbe Oldenburger hiebt»och ab, solange
-eulrak Oeueffruschuft Mtervade», Moritzstruße 29.

^WMOmil."«m if.tr.(«,

Kohlensäure
stets zu haben bei

A4 hiu  Sperling I,
NiugerSrüK,

Bierverleger der Altiilünster-Brauerei.
Zuverlässiger

Küfer
gesucht.

Bon wem, sagt die Geschäftsstelle
ds. Bl._

25  Md. frloijiuti!)
sichere ich Demjeiligen zu. tvelcher mir
den Täter nachweist, der in den Wein¬
bergen im „Hinterhuns" »leine Hüh¬
ner abfängt.

J . 1,111I ., Rüdesheim.

SenscheMe MrhnW
von 5 Zimmern, Garten-Veranda usw
sofort im Reuter ' schen Hause,
Grabenstrabe 19, Rüdesheim  zu
vermieten.

Evmgklische Kirche
zu Küdeshrim.

Sonutag , de» 19. August:
(11. Trinitatis .)

Vorm. VzlO Uhr: Hauptgottesdienst.

WstMIWMWIIIIIIIIIlllUIIIIMlIIIIIWWW

Klith.Kirche,Riideshei«
12. Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium: Vom ba,»iherzigen Sa¬
maritaner. Luc. 20, 23—37.

6 Uhr Beichtstuhl.
'1*7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
V*9 Uhr Schulinesse.
'/»IO Uhr Hochamt mit Predigt
Nachin. Herz Jes» - Andacht corsm

Lxposstio mit Gebet für Vater-
land und Heer.

Au den Wochentage» sind die heit
Messen ni» 6 und 6*/« Uhr.

Die Andachten für Vaterland und
Heer abends8 Uhr.

WIWIII«IIIIllIlWUIIIltIIIl«I«t«iM»MW «W



Montag, den 27. August 1917.
vormittags 11 Uhr,

werten im Saalbau Htötj die nuchverzeichnete»

Grundstücke
öffentlich freiwillig versteigert:

I. SrnnbMe der Erben Anton Snrth, hi«.
n. Gemarkung Ritdesheirn:

204

334
Kartenblatt 24 Nr. Äcker auf der Lach . . . . . io

24

24

24

110
338
111
339
111
346
125

ar 13W
Acker daselbst . Zg

Acker daselbst . io

Acker daselbst . 9

Rüdes heim,  17 . August 1917.

31

» 80

05

Kartenbldtt 9

„ .. 9
„ „ 25

Nr. ~ Acker auf dem Ebental7b 96 Rth. 32

Der Königliche Notar:
v. a. I>epde, Iustizrat.

42

25
25
18
14
14
15

72 Acker daselbst . . .
182
jU  Weinberg unterer Geisberg 32
207 Weinberg Roseneck. . . 26
205 Unlmid Roseneck. . . . 5
244 M »st»- a«s Schmidtstraße
148 Nr. 29 . . . 8
139 Garten im Rechacker. . 23
140 Acker daselbst . 49
184

Acker auf der Lach . . . 122

76
08
56
44

24
36
40

8V 96

b Gemarkung Eidinge » :
71

Stumpfst tl . 9233 24

II. SrnnbMe der Erben Rnriin Meyer, hier.
309  Weinberg im oberen
102 Platz 45 Rth. 8 Sch.

89 Weinberg Liungrub . . . 39 „ 52 „

~=  48 und 143 Weinberg und
4 Holzung in der Frenz
47 Weinberg im Backschild. .

202, 297, 299 Weinberg unterer
GeiSbergu hinteres Roseneck 37

Kartenblatt 23 Nr. 101 und
21
23

29
25

6
52

28
96

64

in. SrnnbMe der Jirmi3. A. Kratz, hier.
Gemarkung Rüdes he im

Kartenblatt 13 Nr. 44 Weinberg im Kiesel . 6 ar 09 qm
21
21
18
18

10
9

32
12

350, 351 Weinberg im Hellpsab . . 5
605 PP. Sveinberg in der Lay . . . 19
294 us»v. Kotek Kraß in der Rheinstr. 4
383  Mahustaus nul Garten in
28 der Schttiidtstraße 12
b. Gemarkung Eibingen

53 und 54 Weinberg in der Lay
499 Weinberg in der unteren Flecht

11 ufw.
<5. Gemarkung Aßm «»»shause»

603  Weinberg im schwarze» Lay .
459 usrv.

iv. SrnnbMe btt Witwe Art he, hier.
a . Gemarkung Rüdes Hein,:

Kartenblatt 24 Nr. 62 Weinbergi»i Ramstei»
794 Garten in der Bein . .

157 Weinberg am Bronnen
281

Weinberg uutereS Roseneck

40
54
53

50

25
19

6 25 „ 43

15 ar 62 qm
13
24
24

6
19
24

13 25

23

29
7

15

16 PP.
224
-jij Weinberg auf dem Kiesel
292 299
220 U,,b  220 Einberg mittlerer Platz 33
23Q
153 Weinberg unterer Burgweg

24 Wiese das alte Ebental
192

Acker auf der Lach. . .

57

13

58

13
88

565
120 Garten in bet Bei»

8
8

24
24
25

24

24

„ 1 Wiese das alte Ebental .
„ 1 Wiese daselbst. . . .

b Gemarkung Geisenheim
.. 2 Acker unterm Eibinger Weg
., 12 Acker daselbst.
197
—j Acker daselbst.
198

Acker daselbst . . . . .
333
Ijq  Acker auf der Lach . . .

9
40
13

49
35
46

24 „ 25
36

4
20
25

30
15

75
45

53

29

29

90

74

14

HW-Uh Mer-Berstetzerilllli
Montag,  den 2 *7. August 1917

vormittags 11 Jlhr,
im Saale des Gasthauses„jntn Münchhof werde ich im Auftrag' ta
Kinder und Erben des Herrn Gutsbesitzers Andreas Jarth die indjam
zeichneten

Gebäude und Grundstücke
1. 71 Ruten 40 Schuh Weinberg, Hohlweg.
2. 25 . 52 „ Weinberg. Engerweg,
3. 44 .. 48 Weinberg, Hochmauer,
4. 59 88 „ Weinberg. Sandgrube,
5. 25 „ — „ Acker altes Ebmtal,
6 13 „ 68 „ Acker neues Edeutal,
7. 15 . 48 „ Wohnhaus mit And

gebündenu Hofraum,
8. 29 .. 60 „ Garten i», Rechncker

it
unter günstigen Bedingungen öffentlich zu», Verkauf ausbieteir.

Rüdes heim,  den 13. August 1917.
3 . 6ttliltg , prozchagerii

Die ZiMeinbM»z« bei Lmbeck»
SchnlbierschreibNM« u. «ndv. timten>bW
werden.

Iiandesbankstelle,
küaerdetm a. RI) .

<£ s stehen wöchentlich von freitags bis Sonntags ffo
den Regierungsbezirk Wiesbaden

39 hochtragende Kühe und
Rinder, j

Holländer Rasse, zum verkauf bei
Sal . Hofmanu , Nassau,
_ Telefon 71.

b«
b

kt

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste Unseres innigsgeliebten
Sohnes , Bruders, Schwagers , Bräutigams und Onkels

Richard Frank
sage auf diesem Wege herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :,
Frau Johannes Frank Wwe.

Rüdesheim a. Rh. , den 17. August 1917.

MMerlts 3iier,
möglichst mit Kost sofort ju mieten
gesucht.

Gefl. Offerte» unter X l2 an die
Exped. ds. Bl.

Ml>nlttrsrm»b.M8dihkl>
gesucht.

Rheinstr,,ße 39, RüdeSheiin.

Me-rere MW
zu Arbeiten beim Fla sch
sandt  gesucht.

Leon: von Beck«̂ '
Weinhaiidlung^

Aiideshelu» a
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